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Wenn Horst Schmoll, Standort-
leiter des Siemens-Energy-

Werkes in Mülheim an der Ruhr, 
das Unterrnehmen beschreibt, 
klingt das euphorisch: „Mit unse-
rem einzigartigen Produkt- und 
Leistungsportfolio liefern wir welt-
weit innovative Lösungen für eine 
effiziente und umweltfreundliche 
Energieversorgung. Unsere Tech-
nik sorgt auch für erhebliche Redu-
zierungen von CO²-Emmissionen 
und damit für einen direkten, nach-
weisbaren Beitrag zum Klima- und 
Umweltschutz“. Der größte Arbeit-
geber der Stadt gilt mit rund 4.800 
Mitarbeitern, davon mehr als 1.200 
Ingenieure und rund 230 Auszubil-
dende), seit vielen Jahren interna-
tional als renommierte Hightech-
Schmiede, wenn es um den Bau 
von Dampfturbinen und Generato-
ren, die Konstruktion innovativer 
Gasturbinen sowie den weltweiten 
Service in Kraftwerken geht. 

Der Leistungsbereich der Pro-
duktpalette, die an den beiden 
Mülheimer Standorten im Hafen 
und an der Mellinghofer Straße im 
Technopark produziert wird, reicht 
von 100 bis zu 1.900 Megawatt. Der 

Standort ist Teil des weltweit star-
ken Fertigungsverbundes des Sie-
mens-Sektors Energy und liegt im 
Bereich der Dampfturbinenpro-
duktion hinsichtlich der installier-
ten Leistung weltweit an erster 
Stelle. 

Der Siemens-Sektor Energy, in 
dem der Standort Mülheim ein-
gebettet ist, ist der weltweit füh-
rende Anbieter des kompletten 
Spektrums an Produkten, Dienst-
leistungen und Lösungen für die 
Energieerzeugung, -übertragung 
und -verteilung sowie für die Ge-
winnung, die Umwandlung und 
den Transport von Öl und Gas. Im 
Geschäftsjahr 2010 (Stand: 30. Sep-
tember) erwirtschaftete der Sektor 
weltweit einen Umsatz von rund 
25,5 Milliarden Euro und erhielt 
Aufträge im Umfang von mehr als 
30,1 Milliarden Euro. Das Ergebnis 
betrug mehr als 3,3 Milliarden Euro. 
Im Sektor Energy arbeiten weltweit 
rund 88.000 Mitarbeiter.  

In diesem Umfeld gilt das Mül-
heimer Werk als wahre Perle, die 
in den vergangenen Jahren konti-
nuierlich ausgebaut wurde. Erst 
im vergangenen Jahr wurden im 
Werksteil Hafen auf rund 30.000 
Quadratmetern neue Büros und 
Fertigungshallen bezogen, nach 
einer Investition von rund 40 Milli-
onen Euro. Die direkte Anbindung 
an das Schienennetz der Deutschen 
Bahn und das Wasserstraßennetz 
von Ruhr und Rhein bieten op-
timale Voraussetzungen für den 
Transport von oft hunderte Tonnen 
schweren Turbinen und Generator-
komponenten. Vor allem die Kran-
anlage in der 196 Meter langen, 123 
Meter breiten und 27 Meter hohen 
Schwerlasthalle, mit der Bauteile 
von bis zu 600 Tonnen Gewicht mü-
helos bewegt und direkt am Kai auf 
Schiffen abgelegt werden können, 

verleitet Werksbesucher immer 
wieder zu ungläubigem Staunen.

Zum Staunen veranlasste Sie-
mens Energy zuletzt im Mai die-
ses Jahres auch die Fachwelt. Denn 
durch maßgebliche, hochkompe-
tente Mitarbeit angesehener Fach-
leute des Mülheimer Werkes gelang 
im e.on-Kraftwerk Irsching 4 der 
Start einer neuen Gasturbinenge-
neration. Die in Irsching installier-
te und in Mülheim mit konstruierte 
Gasturbine erreichte bei einer Leis-
tung von 578 Megawatt im Test-
lauf einen Wirkungsgrad von 60,75 
Prozent: Weltrekord! Damit schrieb 
das Unternehmen erneut Technik-
geschichte. Die Turbine könnte eine 
Großstadt wie Berlin mit 3,5 Milli-
onen Einwohnern mit Strom ver-

sorgen, und das bei einem Gas-
verbrauch, der pro erzeugter 
Kilowattstunde rund ein Drittel 
unter dem Durchschnitt bisher ins-
tallierter Gas- und Dampfturbinen-
(GuD-)Kraftwerke liegt. Somit sin-
ken auch die CO²-Emmissionen um 
ein Drittel. 

Dieser jüngste Erfolg für die 
Mülheimer Mitarbeiter ist auch der 

Erfolg einer langjährigen, kontinu-
ierlichen Weiterentwicklung auf 
höchstem Niveau: Zahlreiche Aus- 
und Weiterbildungsprogramme 
für Mitarbeiter, Kooperationen mit 
Hochschulen, die Mehrfachqua-
lifizierung der Mitarbeiter, flexib-
le Arbeitszeitmodelle, die gesunde 
Mischung von jüngeren und er-
fahrenen Mitarbeitern, die gezielte 
Schulung des eigenen Nachwuch-
ses und eine mehrfach ausgezeich-
nete Ausbildung mit höchstem 
Standard sichern diesen Erfolg 
nachhaltig, wenn er denn, wie in 
Mülheim mustergültig gelebt, ein-
hergeht mit erforderlichen Investi-
tionen in hochmoderne Fertigungs-
anlagen. 

Ein Glanzpunkt in dieser Hin-
sicht ist sicherlich die mechani-
sche Fertigung in der 160 Meter 
langen, 70 Meter breiten und 25 
Meter hohen Schwermaschinenhal-
le, wo massige, zig-Tonnen schwe-
re Dampfturbinenteile wie Rotoren 
und Gehäuse mit einer Genauigkeit 
bis auf Tausendstel Millimeter ent-
stehen. Das ist modernster Schwer-
maschinenbau mit der Präzision 
des Schweizer Uhrmacher-Hand-
werks. 

Und: Das ist vor allem auch 
langjährige Erfahrung, die bis zum 
1. April 1927 zurückreicht. Damals 
hatten die Siemens-Schuckertwer-
ke (SSW) von der Deutschen Ma-
schinenfabrik (DEMAG) jenen Teil 
der Maschinenfabrik Thyssen über-
nommen, der Dampfturbinen und 
Elektromaschinen baute. Fortan 
spezialisierte sich das Werk Mül-
heim auf die Entwicklung und den 
Bau moderner Turbosätze. Der Er-
folg damit gab den damals in der 
Verantwortung stehenden Recht, 
was zum konsequenten weiteren 
Ausbau des Werkes bis in die heu-
tige Zeit führte. 
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Dampfturbinen Endmontage im Werk Mülheim (Fotos: Siemens)
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Standortgeschichte

1929: Installation von Werkzeug-
maschinen, Gleis- und Verlade-
einrichtungen, Versuchsständen 
für Turbinen und Generatoren, 
Laboratorien, Bau der Lehrlings-
werkstatt und sozialer Einrich-
tungen, leistungsfähiger Brand- 
und Unfallschutz. Im gleichen 
Jahr wurde der größte Dreh-
stromturbo-Generator vor dem 
2. Weltkrieg an das Kraftwerk 
Golpa-Zschornewitz geliefert.
1969: Der scharfe Wettbewerb 
auf dem Kraftwerksmarkt und 
der erhebliche Finanzbedarf 
führten zur Gründung der Kraft-
werk Union (KWU) durch Sie-
mens und AEG Telefunken. Sie 
führten ihre Werke Siemens 
Mülheim, Wiesenstraße, (Turbi-
nen und Generatorenbau), AEG 
Werk Mülheim, Aktienstraße 
(Generatoren) und Werk Berlin 
(Turbinen) in dieser neuen Ge-
sellschaft zusammen. Sitz der 
KWU mit rund 4.400 Beschäftig-
ten war Mülheim. Ein Jahr später 
wurde der Grundstein für den 
Bau des Werksteils Hafen mit 
einer Investition von 150 Millio-
nen D-Mark gelegt.
1987: Zum 1. Oktober wurde 
die KWU komplett als Unterneh-
mensbereich in die Siemens AG 
integriert.
ab 2001: Das Standort-Konzept 
Mülheim wird weiterentwickelt. 
Durch die Nutzung frei gewor-
dener Flächen entstehen u. a. die 
Schwerlast-Fertigung, weitere 
Fertigungshallen und viele neue 
Büros im Werksteil Hafen, die im 
vergangenen Jahr feierlich ihrer 
Bestimmung übergeben wurden.

Neue Gasturbinengeneration erstaunt mit ihrem Wirkungsgrad die Fachwelt

Seit dem Jahr 2000 bildet die Un-
ternehmerverbandsgruppe im 

eindrucksvollen HAUS DER UN-
TERNEHMER im Duisburger Sü-
den  junge Menschen aus. Auch in 
diesem Jahr werden ab September 
wieder mehrere Ausbildungsplät-
ze angeboten. Schulabgänger sind 
also herzlich eingeladen, ihre Be-
werbungen einzureichen – denn 
noch sind nicht alle Plätze besetzt.

Dass Kaufleute für Bürokom-
munikation und Rechtsanwaltsfa-
changestellte ausgebildet werden, 
hat beim Unternehmerverband 
schon Tradition. Denn die sechs in 
der Gruppe zusammengeschlos-
senen Arbeitgeberverbände haben 
ihren Schwerpunkt in der arbeits- 
und tarifrechtlichen Betreuung und 
Vertretung ihrer Mitgliedsunter-
nehmen – die insgesamt acht hier 
tätigen Rechtsanwälte benötigen 
schließlich Personal.

Seit 2005 werden auch Aus-
bildungen bei der HAUS DER 
UNTERNEHMER GmbH (ehe-
mals UnternehmerHaus AG) an-
geboten (Hotelfachfrau/-mann, 
Restaurantfachfrau/-mann und 

Veranstaltungskauffrau/-mann). 
Diese Gesellschaft ist dafür zu-
ständig, das große Tagungs- und 
Veranstaltungszentrum an der 
Düsseldorfer Landstraße zu bewirt-
schaften, für das Wohl der jährlich 
rund 20.000 Gäste zu sorgen, mul-
timediale Veranstaltungstechnik 
bereit zu stellen,  Seminare zu or-
ganisieren oder Hochzeiten auszu-
richten.

Zum 1. September 2011 sol-
len fünf Azubis eingestellt wer-
den. Drei von ihnen werden in 
der HAUS DER UNTERNEHMER  
GmbH zu Veranstaltungskaufleu-
ten ausgebildet, zwei weitere erler-
nen im Unternehmerverband den 
Beruf der Kauffrau bzw. des Kauf-
mannes für Bürokommunikation.

Ausbildung hat im HAUS DER 
UNTERNEHMER stets einen 
hohen Stellenwert. Mit rund zehn 
Prozent der 50 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter liegt der Anteil der 
Azubis etwa doppelt so hoch wie 
in der Wirtschaft üblich. Die Aus-
zubildenden durchlaufen alle we-
sentlichen Abteilungen vom Rech-
nungswesen/Controlling über den 

Bereich der Juristen und das Ver-
anstaltungsmanagement bis hin 
zur Öffentlichkeitsarbeit, um brei-
tes Wissen zu erlangen und gut auf 
die prüfungsrelevanten Fächer vor-
bereitet zu werden. 

Und natürlich nehmen die Azu-
bis an vielen der Seminare teil, die 
im HAUS DER UNTERNEHMER 
den Mitarbeitern von Unternehmen 
angeboten werden – etwa wenn es 
um das Training des richtigen Ver-
haltens am Telefon, die neue deut-
sche Rechtschreibung oder um 
das Formulieren erfolgreicher  Ge-
schäftsbriefe geht. Außerdem mel-
den wir die Azubis zum „überbe-
trieblichen Unterricht“ bei der IHK 
(Vorbereitung auf die Abschluss-
prüfung) an.

Was müssen die Schulabgänger 
mitbringen, um sich erfolgreich um 
einen Ausbildungsplatz beim Un-
ternehmerverband oder der HAUS 
DER UNTERNEHMER GmbH zu 
bewerben? Von den künftigen Ver-
anstaltungskaufleuten erwarten wir 
die allgemeine Hochschulreife (Abi-
tur) oder Fachhochschulreife (Fach-
abitur). Vor allem sollten sie Freu-

de am Kontakt mit unseren Gästen 
haben. Zu den Grundvoraussetzun-
gen gehören auch gute Umgangs-
formen und ein gepflegtes äußeres 
Erscheinungsbild. Organisations-
talent und Kommunikationsstärke 
sind unerlässlich, PC-Kenntnisse 
wünschenswert. Die schriftliche Be-
werbung (gerne online) sollte den 
tabellarischem Lebenslauf, ein Foto 

und die letzten drei Schulzeugnis-
se enthalten.

Letzteres gilt ebenso für die 
künftigen Kaufleute für Bürokom-
munikation. Und auch sie soll-
ten die allgemeine Hochschulreife 
(Abitur) oder Fachhochschulreife 
(Fachabitur) mitbringen. Vorausset-
zungen sind außerdem Spaß an der 
Arbeit mit modernen Bürokommu-

nikationsmitteln (wobei bereits er-
worbene PC-Kenntnisse hilfreich 
sind),  ein selbstsicheres Auftreten 
sowie Kommunikationsstärke und 
ein gepflegtes Erscheinungsbild. 

Unternehmerverband und 
HAUS DER UNTERNEHMER 
GmbH bieten also in angenehmem 
Betriebsklima und modernem Ar-
beitsumfeld qualifizierte, struktu-
rierte und vielseitige Ausbildungen 
an. Wir fördern selbständiges Ar-
beiten sowie Übernahme von Ver-
antwortung und stellen die Betreu-
ung durch geschultes Fachpersonal 
in den einzelnen Ausbildungsberei-
chen sicher. Und wer sich bewährt, 
hat durchaus die Chance, in unse-
ren beiden stetig wachsenden Or-
ganisationen nach der Ausbildung 
übernommen zu werden.

Gesucht werden angehende Veranstaltungskaufleute und Kaufleute für Bürokommunikation

Chancen für Schulabgänger im HAUS DER UNTERNEHMER

Regina Weiß-Fernekes  
Leitung Ausbildung / 
Personalentwicklung 
0203 99367-106
weiss-fernekes@unternehmerverband.org 
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Das HAUS DER UNTERNEHMER an der Düsseldorfer Landstraße




